
Maschinen        Werkzeuge          Anwenderberichte         Interviews         Messeberichte         79223

FRÄSENFRÄSEN
                   BOHREN BOHREN+   +   

1/2026Fachverlag Möller • Neustraße 163 • 42553 Velbert • Tel.: 02053/981250 • 19. Jahrgang • Jan./Feb. 2026  • www.fraesen24.com

Fachzeitschrift für die zerspanende Industrie 

Titelstory auf  
Seite 14-17

Titelseite Fräsen + Bohren 1-26.indd   1Titelseite Fräsen + Bohren 1-26.indd   1 02.02.26   11:2902.02.26   11:29



Unbenannt-4   1Unbenannt-4   1 03.02.26   11:1203.02.26   11:12



MESSEVORBERICHT

www.fraesen24.com                                                                                                                                                                                                                     FRÄSEN + BOHREN 1/2026 3

    Mitteilungen und Anregungen zur 
Fachzeitschrift bitte an 
redaktion@fachverlag-moeller.de oder 
Telefon: 02053-981250

    Mitteilungen und Anregungen zur 
Fachzeitschrift bitte an 
redaktion@fachverlag-moeller.de oder 
Telefon: 02053-981250

Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie erwartet nach 
zwei Jahren im Rückwärtsgang für 2026 einen Zuwachs in 
der Produktion von 1 Prozent auf 13,7 Mrd. Euro. „Wesent-
liche Grundlage dafür ist die erwartete Erholung der Inlands-
nachfrage“, begründet Franz-Xaver Bernhard, Vorsitzender 
des VDW, auf der Jahrespressekonferenz die Prognose. Hohe 
Kosten, mangelnde Planungssicherheit und das Ausbleiben 
wirtschaftlicher Reformen zur Stärkung des deutschen Pro-
duktionsstandorts hatten die Investitionen im Vorjahr aus-
gebremst. Nunmehr würden positive Effekte des so genann-
ten Sondervermögens der Bundesregierung erwartet, das in 
In frastruktur, Verteidigung, Klimaschutz, Digitalisierung und 
Mobilität  investiert werden soll und zumindest einen kleinen 
Impuls geben könnte.
2025 war die Produktion um 8 Prozent gesunken. Im Ver-
gleich zum höchsten Ergebnis 2018 beträgt der Abstand da-
mit ein Fünftel. Preisbereinigt ergibt sich sogar eine Lücke 
von 35 Prozent. Der Rückgang betrifft gleichermaßen den Ex-
port und in etwas geringerem Ausmaß den Inlandsabsatz. Die 
Ausfuhre n in alle Weltregionen waren rückläufig. Nur wenige 
der Top-15-Auslandsmärkte konnten zulegen.

(Den kompletten Text finden Sie auf Seite 28/29)

Deutsche Werkzeug­
maschinenindustrie setzt 
auf Diversifizierung und 
Technologieführerschaft
Branche fordert wirtschaftspolitische 
Reformen  – mit Tempo und klaren Prioritäten

Systemlösungen

Für den

Energie-Sektor

 � Hochvorschubfräsen
 � Hohes Spanvolumen
 � Geringe Schnittkräfte
 � 4 + 6 Schneidkanten

Telefon: 02154-49 92 0
SumitomoTool.com

DMSL / DMSW

Hochvorschubfräser
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46 Fräsen, Bohren und Nutenstoßen in einer 
Aufspannung spart Zeit und Kosten bei 100 % 
Präzision

Das thüringische Unternehmen Haufe Metallverarbeitung GmbH 
zeigt, wie sich mit innovativer Fertigungstechnik Zeit und Kosten 

einsparen lassen – ohne 
Kompromisse  bei der Prä-
zision. Mit dem speziell 
angepassten 5-Achs-Bear-
beitungszentrum VHC 3 des 
Maschinenherstellers AXA 
bearbeitet Haufe seit über zwei 
Jahrzehnten Edelstahlbauteile 
und Mischwerkzeuge komplett 
in einer Aufspannung : Fräsen, 
Bohren und Nutenstoßen er-
folgen ohne Umrüstzeiten und 
ohne Genauigkeitsverlust.

TITELSTORY  
Filigrane Schneiden für 
eine hohe Sicherheit

(Seite 14-17)

44 Bohrer mit austauschbarem Wechselkopf  
erbringt Leistungsnachweis

Als Sandvik Coromant im März 2025 den CoroDrill® DE10 auf den 
Markt brachte, war dies mehr als nur die Einführung eines neuen 
Bohrwerkzeugs: Der Bohrer mit austauschbarem Wechselkopf war 

lt. Herstellerangaben 
der erste seiner Art 
für die Großseri-
enfertigung. Mit 
seinem Plug-and-
Play-Ansatz und 
seiner universellen 
M5-Geometrie soll 
er eine schnellere, 
qualitativ bessere 
und vielseitigere 
Bearbeitung ermög-
lichen. Doch solche 
Vorteile müssen sich 
auch in der Praxis 
bestätigen. Mikael 
Carlsson, Global 
Product Specialist for 
Indexable Rotating 

Tools bei Sandvik Coromant, erläutert deshalb die Leistungsfähigkeit 
des CoroDrill DE10 im realen Einsatz.

mmc-carbide.com

DXAS BOHRER
REVOLUTIONÄRES 

WECHSELKOPFSYSTEM

• Starkes Zwei-Schrauben-System
• Perfekte Zentrierung
• Neue Kühlmittelkanäle
• XR-Ausspitzung für reduzierte 

Vorschubkraft

•Ø18 - Ø30 
•1.5 ~ 8 x D 
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Schlüssel, Schlösser und 
Schließsysteme – Die Entwick-
lung und Produktion von sicheren 
Schließzylindern sowie den dazu 
passenden Schlüsseln verlangt 
Knowhow und Erfahrung. Immer 
mit dem Ziel, den Langfingern 
einen Schritt voraus zu sein. Das 
niederländische Unternehmen 
Ankerslot gilt als Spezialist für 
moderne Schließsysteme.
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HERMLE stellt Kontinuität im Vorstand sicher
formationsverarbeitung und Ma­
terialwirtschaft übernehmen. Sein 
Dienstvertrag, der zunächst für drei 
Jahre läuft, wurde Anfang Dezem­
ber 2025 unterzeichnet. Vor sei­
ner Tätigkeit für HERMLE studierte 
Jürgen  Oswald Betriebswirtschaft 
und Wirtschaftsrecht und verant­
wortete unterschiedliche Funktio­
nen in inter nationalen Industrieun­
ternehmen.

Günther Beck begann seine 30­jäh­
rige Karriere bei HERMLE 1994 als 
Leiter des Rechnungswesens und 
wurde im selben Jahr in den Vor­
stand der Maschinenfabrik Berthold 
HERMLE AG berufen. Er scheidet 
mit Auslaufen seines Dienstvertrags 
zum 31. Oktober 2026 aus. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende 
Dietmar  Hermle dankt Günther 
Beck im Namen des gesamten 
Aufsichtsrats  ausdrücklich für sei­
ne außerordentlichen Leistungen 
und den hohen Einsatz und wünscht 
ihm alles Gute für die Zukunft. „In 
den vergangenen  Jahrzehnten“, so 
Dietmar  Hermle weiter, „hat er maß­
geblich zum Erfolg der HERMLE  AG 
beigetragen. Zugleich freuen wir 
uns auf die Zusammenarbeit mit 
Jürgen Oswald. Er bringt umfang­
reiche Erfahrungen aus verschie­
denen Funktionen unter anderem 
auch bei Maschinenbauunterneh­
men mit und ist ein höchst kompe­
tenter Nachfolger.“

Jürgen Oswald wird zum 1. Novem-
ber 2026 neuer Finanzvorstand der 
Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 
(Bild: Hermle)

Nach einem Jahr im Führungs­
Duo übernahm Nikolaus Hölzl ab 
Januar 2026 die alleinige Leitung 
der HURCO Werkzeugmaschi­
nen GmbH. Sein bisheriger Mitge­
schäftsführer Michael Auer geht 
in den Ruhestand. Rund 16 Jahre 
stand er an der Spitze des Unter­
nehmens.
Hölzl kennt Branche und Unterneh­
men bestens. Als Wirtschaftsinge­
nieur Maschinenbau startete er sei­
ne berufliche Laufbahn in der Bau­
gruppenmontage und bringt eine 
inzwischen langjährige Erfahrung 
im internationalen Vertrieb mit: Zehn 
Jahre war er bei HURCO als Sales­
Direktor für die Exportmärkte in Zen­
tral­ und Osteuropa sowie in Spa­
nien, Portugal und der Türkei ver­
antwortlich, bevor er im vergange­
nen Jahr in die Geschäftsführung 

Nikolaus Hölzl ist seit Anfang 2026 
alleiniger Geschäftsführer bei Hurco 
(Bild: © HURCO)

Nikolaus Hölzl wird alleiniger Geschäftsführer bei HURCO

einstieg.
„In den vergangenen zwölf Monaten 
hat Michael Auer seine langjährige 
Expertise mit mir geteilt und mich 
damit auf dem Weg in die alleinige 

Verantwortung perfekt begleitet“, 
bedankt sich Hölzl bei seinem Vor­
gänger. Der neue Geschäftsführer 
setzt grundsätzlich auf einen kol­
legialen Führungsstil. Darin sieht er 
die Voraussetzung für eine Unter­
nehmenskultur, die Kundenzufrie­
denheit immer und überall in den 
Mittelpunkt stellt. In diesem Zusam­
menhang ist für ihn auch die optima­
le Nutzung des Maschinenpotenzi­
als durch praxis­taugliche Automa­
tisierungslösungen für Kleinserien 
ein Schlüsselfaktor. „Wir sehen uns 
als Partner, der Lohnfertigern im All­
tag flexibel zur Seite steht. Das ist 
die Stärke unserer Marken HURCO 
und TAKUMI. Deshalb blicken wir 
zuversichtlich auf das kommende 
Jahr, auch wenn die Rahmenbe­
dingungen herausfordernd bleiben 
werden“, betont Nikolaus Hölzl. 

Der Aufsichtsrat der Maschinen­
fabrik Berthold HERMLE AG hat 
Jürgen Oswald (49) mit Wirkung 
zum 1. November  2026 zum Mit­
glied des Vorstands bestellt. Er 
übernimmt die Position von Gün­
ther Beck (65), der am 31. Oktober 
2026 mit Auslaufen seines Vertrags 
aus Altersgründen aus dem Gremi­
um ausscheiden wird. Damit setzt 
HERMLE seine langfristige Nach­
folgeplanung fort und sorgt frühzei­
tig für einen reibungslosen Über­
gang und Kontinuität im dreiköp­
figen Vorstandsgremium. Diesem 
gehören weiterhin Benedikt Hermle  
(Produktion, Service, Personal) und 
ab 1. Januar 2026 Kai Bacher (Ver­
trieb, Konstruktion & Entwicklung) 
an. 
Jürgen Oswald arbeitet seit 2022 
bei HERMLE, zunächst als Leiter  
Controlling  und seit 1. Januar 2025 
als Generalbevollmächtigter. Ab 
1. November 2026 wird er im Vor­
stand die Ressorts Finanzen, In­
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Schott Systeme GmbH kooperiert mit Roboris Germany im Bereich 
der virtuellen Maschinensimulation

Der Münchner CAD/CAM-Soft-
wareentwickler Schott Systeme 
GmbH freut sich, die neue Partner-
schaft mit dem Unternehmen Robo-
ris Deutschland GmbH, Software-
entwickler für virtuelle Maschinensi-
mulation, bekannt geben zu dürfen.
Die Schott Systeme GmbH bietet 
mit ihrer CAD/CAM-Software Pic-
tures by PC seit über 35 Jahren eine 
stabile und sichere Offline-Lösung 
für 3-, 4- und 5-Achsen-Program-
mierung. Der Vorteil eines solchen 
Programmiersystems be-
steht darin, dass komplexe 
Fräsbahnen innerhalb der 
CAM-Software einfach si-
muliert und getestet werden 
können, bevor der NC-Code 
für eine bestimmte Maschine 
und Steuerung generiert wird.
Für Kunden, die überprüfen 
und verifizieren möchten, 
wie NC-Programme tatsäch-
lich auf einer Fräsmaschine 
und Steuerung funktionie-
ren, kontrolliert und simu-
liert die virtuelle Maschinen 
Simula tionssoftware Eure-
ka von Roboris diese anhand 
eines identischen, digitalen 
Zwillings der Maschine und 
Steuerung des Kunden. Dies 
ermöglicht eine 100-prozen-
tige Reproduktion der End-
bearbeitung, wodurch Bear-
beitungstests entfallen und 
das Risiko von Schäden wäh-
rend der Bearbeitung vermie-
den wird.
In Zusammenarbeit mit Ro-
boris Deutschland GmbH hat 
die Schott Systeme GmbH 
eine Ein-Klick-Integration mit 
der Eureka-Software ent-
wickelt. Diese Automatisie-
rung ermöglicht es Pictures 
by PC-Anwendern, ihre Teile, 
Spannkomponenten, Roh-
materialien, Werkzeuge und 
NC-Programme direkt in 
die Eureka-Software zur Si-
mulation zu exportieren.

(Bild: Schott 
Systeme 
GmbH)

Wenn zwischen Ihnen und uns mehr entsteht:

Das ist der MAPAL Effekt.Das ist der MAPAL Effekt.

JEDER FORMJEDER FORM
MAPAL – Ihr Technologiepartner im Werkzeug- und Formenbau

ZUVERLÄSSIGKEIT INZUVERLÄSSIGKEIT IN

www.mapal.com
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Die DMG MORI Co., Ltd. und die 
HAIMER GmbH heben ihre lang-
jährige strategische Partnerschaft 
auf ein neues Level. Dabei verfol-
gen beide Unternehmen gemein-
sam das Ziel, die Digitalisierung und 
Automatisierung im Werkzeugraum 
und zugleich den globalen Vertrieb 
von Softwarelösungen voranzutrei-
ben. Die neue Vereinbarung um-
fasst die weltweite Integration von 
HAIMER Lösungen in DMG MORI 
Showrooms, Technologiezentren 
und Produktionsstandorten zum 
Wohle der gemeinsamen globalen 
Kundenbasis.

Erfolgreiche Zerspanung setzt leis-
tungsfähige Werkzeugmaschinen 
und hochgenaue Technologie im 
Umfeld der Maschine voraus, da-
mit die Präzision von der Spindel bis 
zur Werkzeugschneide durchgängig 
gewährleistet ist. Auf dieser Grund-
lage arbeiten DMG MORI, weltweit 
führender Hersteller von Werkzeug-
maschinen, und HAIMER, globaler 
Technologieführer für hochpräzise 
Werkzeugspann-, Schrumpf-, Vor-
einstell- und Auswuchttechnik, seit 
fast zwei Jahrzehnten eng und ver-

DMG MORI und HAIMER stärken ihre globale strategische Partnerschaft

trauensvoll zusammen. Der Aus-
bau der Partnerschaft spiegelt die 
beiden zentralen Zukunftsfelder in 
der Produktionstechnologie „Ma-
chining Transformation“ (MX) und 
„Digital Transformation“ (DX), wider. 
Passend dazu werden die jüngs-
ten HAIMER Softwarelösungen 
in das DMG MORI Qualified Pro-
ducts (DMQP) Programm aufge-
nommen und künftig weltweit durch 
DMG MORI vertrieben.
Dr. Masahiko Mori, President der 
DMG MORI Co., Ltd., unterstreicht  
die grundlegende Bedeutung der 
nächsten Schritte der Partnerschaft: 

„Die enge Zusammenarbeit mit  
HAIMER als langjährigen Partner 
stärkt unsere MX- und DX-Strategie. 
Denn die Integration weltweit füh-
render Schrumpf-, Wucht- und Vor-
einstelltechnik, hochpräziser Werk-
zeuge und Werkzeugaufnahmen, 
Tool Room-Automatisierung und in-
telligenter Softwarelösungen für un-
sere globalen Kunden bringt uns ge-
meinsam nach vorne. Als führender 
Werkzeugmaschinenhersteller er-
möglichen wir mit HAIMER im Rah-
men des DMQP-Programms eine 

durchgängige Prozessintegration 
und digitale Transformation. Die-
ser Schritt beschleunigt zudem die 
Vernetzung hinsichtlich der Digital 
Twin-Technologie in unserem ge-
samten Maschinen-Ökosystem.“
Auch aus Sicht von Andreas Haimer, 
President der HAIMER Group, mar-
kiert die konsequente digitale Ver-
netzung der HAIMER Werkzeugräu-
me einen Schlüssel zur nächsten 
Stufe der Partnerschaft:
„Wir heben unsere globale Partner-
schaft auf ein neues Level. Der „Tool 
Room of the Future“ – bestehend aus 
i4.0-fähiger Voreinstell-, Schrumpf- 
und Wuchttechnologie, digitalem 
Werkzeug- und Datenmanagement 
mit WinTool und Tool Room Ma-
nager sowie unseren intelligenten 
Toolbase-Ausgabesystemen – wird 
weltweit in den DMG MORI Wer-
ken, Showrooms und Technologie-
zentren ausgerollt. Damit erhalten 
unsere gemeinsamen Kunden eine 
vollständig integrierte Tool Room-
Lösung, die sie über das DMQP-
Programm bei DMG MORI beziehen 
und auch optional zusammen mit 
dem Maschineninvestment direkt 
finanzieren können.“
Kern der Vereinbarung ist der welt-
weite Rollout des „Tool Room of the 
Future“. HAIMER implementiert ver-
netzte i4.0-Voreinstell-, Schrumpf- 
und Wuchtlösungen im globalen 
DMG MORI Headquarter in Tokio, 
den Leitwerken Iga (Japan) und 
Pfronten (Deutschland) sowie suk-
zessiv an weiteren internationalen 
Standorten. Im Tool Room of the 
Future wird der gesamte Werkzeug-
Montageprozess transparent und 
durchgängig digital und jeder Ar-
beitsschritt wird über den Tool Room 
Manager dokumentiert, geprüft und 
freigegeben. WinTool erstellt die di-
gitalen Zwillinge der Werkzeuge 
und sendet die Werkzeugrüst- und 
Montageaufträge samt Werkzeug-
toleranzen direkt an die i4.0 Geräte. 
Die Werkzeugnachbestellung kann 
durch Toolbase vollautomatisiert er-
folgen.

Der Start zu einer erweiterten globalen strategischen Kooperation (von links 
nach rechts): Koichi Nosaka (President HAIMER Japan K.K.), Andreas Haimer 
(President Haimer Group), Dr. Masahiko Mori (President DMG MORI Co., Ltd.) 
und Kentaro Blumenstengel (Executive Officer DMQP und President DMG MORI 
Technium)
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Automation Cube One –  
Gamechanger für das 
DMG MORI Werk in Iga

Im DMG MORI Werk Iga wurde 
kürzlich der HAIMER Automation 
Cube One in Betrieb genommen. 
Die vollautomatisierte Schrumpf- 
und Voreinstellzelle ist mit einem 
Cobot und 12 Achsen ausgestattet 
und gewährleistet einen komplett 
mannlosen 24/7 Betrieb zur Werk-
zeugvorbereitung. Magnescale- 
Linearmaßstäbe sorgen dabei für 
maximale Wiederholgenauigkeit 
und höchste Präzision.
Die vollständig automatisierte Zel-
le ermöglicht eine zuverlässige und 
effiziente Werkzeugmontage in ei-
ner Serienfertigung mit vielen Werk-
zeugwechseln. 
Zusammen mit den hochgenauen 
HAIMER Schrumpfaufnahmen 
konnte der Automation Cube One 
im Werk Iga als Gamechanger di-

rekt den Unterschied machen, wie 
Kazutoyo Moriguchi, Senior Execu-
tive Officer Production Engineering 
und Vice President DMG MORI Iga 
Co. Ltd., erklärt:
„Durch die Umstellung von her-
kömmlichen japanischen Kraft-
spann- und Spannzangenfuttern 
auf die HAIMER Schrumpftechno-
logie konnten wir unsere Produkti-
vität bereits vor einigen Jahren um 
30 % und mehr erhöhen. Mit der 
Investition in den Automation Cube 
One gehen wir jetzt den nächsten 
Schritt: Der Werkzeugraum wird da-
mit vollständig automatisiert und 
kann im bedienerlosen Betrieb lau-
fen – eine wichtige Antwort auf den 
zunehmenden Fachkräftemangel.“

Globaler Vertrieb der  
HAIMER Software- und Tool-
Management-Lösungen durch 
DMG MORI Technium

Auf der EMO Hannover 2025 ha-
ben HAIMER, DMG MORI Technium 
und WinTool den Start einer starken 
Kooperation bekanntgegeben, um 
das digitale Tool Management in 
der Fertigung weiter voranzubrin-
gen. Auf dem DMG MORI Stand 
wurde WinTool als neues System für 
Werkzeug- und Datenmanagement 
vorgestellt und DMG MORI Techni-
um wird diese Softwarelösung künf-
tig weltweit vertreiben. Die gemein-
samen Kunden profitieren dabei vor 
allem von der WinTool Anbindung 
inklusive der einzigartigen Digital 
Twin Technologie an über 20 CAM-
Systeme durch bereits vorhandene 
Schnittstellen. 
Kentaro Blumenstengel, Executive 
Officer DMQP und Präsident von 
DMG MORI Technium, unterstreicht:  
„HAIMER ist für uns seit Jahren der 
wichtigste Partner im Bereich der Au-
tomatisierung und Digitalisierung im 
Werkzeugraum. Mit der neuen Ver-
einbarung zum Vertrieb der HAIMER  
Softwarelösungen heben wir die-
se Partnerschaft nun auf eine neue 
Stufe und WinTool, Tool Room Ma-
nager und das gesamte HAIMER 
Software-Portfolio wird damit welt-
weit über DMG MORI Technium für 
unsere Kunden zugänglich.“

In Verbindung mit HAIMER-
Schrumpfaufnahmen hat sich der 
HAIMER Automation Cube One am 
Produktionsstandort DMG MORI Iga 
als bahnbrechende technologische 
Innovation erwiesen. Von links nach 
rechts: Andreas Haimer (President 
Haimer Group), Kazutoyo Moriguchi 
(Senior Executive Officer Production 
Engineering und Vice President DMG 
MORI Iga Co. Ltd.) und Koichi Nosa-
ka (President HAIMER Japan K.K.)

SPITZENTECHNOLOGIE 
IN WERKZEUGFORM

für leistungsstarke und effiziente  
Bearbeitung Ihrer Bauteile!

PREMIUMWERKZEUGE DER 
NEUESTEN GENERATION  

www.ingersoll-imc.de
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PRÄZISION VERBINDET.
ZUVERLÄSSIGE CNC-STEUERUNG. STARKE PARTNERSCHAFT.

Die Okuma Europe GmbH setzt ein 
Zeichen für die Zukunft: Im März 
2026 öffnet in Krefeld das neue So-
lution Center. Dort sollen Kunden 
aus Deutschland, Benelux und ganz 
Europa einen umfassenden, praxis-
nahen Einblick in die neuesten Ma-
schinen- und Automatisierungslö-
sungen des CNC-Werkzeugherstel-
lers bekommen. Gleichzeitig lädt 
das Solution Center dazu ein, sich 
intensiv beraten zu lassen, Ideen 
auszutauschen und neue Lösungen 
zu entwickeln.
„Nur drei Jahre, nachdem wir die Er-
weiterung unseres Krefelder Stand-
orts beschlossen haben, freuen wir 
uns jetzt über die Fertigstellung des 
Solution Centers, in dem all unsere 
Expertise zusammenfließt. Unsere 
Kunden werden langfristig von den 
hier entstehenden Synergien pro-
fitieren“, erklärt Norbert Teeuwen, 
Geschäftsführer der Okuma Euro-

Okuma eröffnet neues Solution Center am Standort Krefeld

pe GmbH.
Im neuen Solution Center erleben 
Besucher Okuma als echten Full-
Service-Solution-Provider: Das Un-
ternehmen präsentiert eine Aus-
wahl seiner Maschinen in Kombi-
nation mit einem breiten Spektrum 
modernster Automatisierungs- und 
NC-Bearbeitungstechnologie. Ge-
zeigt werden zum einen standardi-
sierte Inhouse-Automatisierungs-
systeme wie der Okuma ARM-
ROID, zum anderen unterschied-
liche Automatisierungslösungen 
führender Technologiepartner wie 
Promro, RoboJob, Cellro und In-
dunorm. So erleben Kunden zum 
Beispiel das 5-Achs-Bearbeitungs-
zentrum GENOS M460V-5AX mit 
externer Automatisierungslösung 
oder die LT2000 EX mit Okuma-ei-
genem Portalladersystem. Anhand 
dieses umfangreichen Smart-Fac-
tory-Portfolios lassen sich individu-

(Bild: Okuma Europe GmbH)

elle Anforderungen vor Ort optimal 
demonstrieren, abstimmen und im 
weiteren Verlauf maßgeschneidert 
umsetzen.
Um den Full-Service zukünftig noch 
besser an einem Ort erlebbar zu 
machen, werden sowohl die kom-
plette Anwendungstechnik als auch 
das Schulungszentrum der Okuma 
Deutschland GmbH in das neue Ge-
bäude in Krefeld einziehen.
Das neue Solution Center lädt Be-
sucher ab März 2026 zu einer Rei-
se durch die Welt moderner Fer-
tigungstechnologie ein – von der 
Maschinen- und Technologieaus-
stellung bis zu praxisnahen Schu-
lungen und Trainings an der intuitiv 
bedien-baren OSP-Steuerung. Ter-
mine können bequem über den je-
weiligen Okuma-Ansprechpartner 
sowie über die Websites von Oku-
ma Europe und Okuma Deutschland 
angefragt werden. 

Feierliche Eröffnung beim  
„Open House“ 

Die offizielle Einweihung wird am 4. 
und 5. März 2026 im Rahmen des 
jährlichen „Open House“ gebüh-
rend gefeiert. Auch in diesem Jahr 
erwartet Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm: Live-Bear-
beitungen inklusive Maschinenprä-
sentationen und spannende Füh-
rungen durch die Europazentrale 
bieten einzigartige Einblicke – in-
klusive Rundgang durch die neuen 
Bereiche des Gebäudes. Beeindru-
ckend ist dabei auch die zukunftso-
rientierte, energieeffiziente Bauwei-
se des Centers, die Photovoltaik-
Anlagen und eine Wärmepumpe im 
Sinne der Nachhaltigkeit umfasst.
Die Teilnahme am „Open House“ ist 
kostenlos und nach Anmeldung un-
ter openhouse.okuma.de möglich. 
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